
N i m m  m i c h  m it Tejk mi houm.  
Findige StadtvagabundInnen,  
FundusstöberInnen  
& WörtermessIs!

Findet Fundus. Findet Findus 
(Kater). Erfindet verlorene Wörter. 
Findet die Asylstrasse, oberste 
Klingel. Findet euch und find-
et ein. Findet statt am Freitag, 
dem 11. März um 20 Uhr. Find-
et euch damit ab. Falls ihr noch 
was zu beissen, Beistrich, trinken 
im Kühlschrank oder gut findet, 
fänden wir es super, freun wir uns. 
Erfindliche Anwesenheitsmodi, 
wie reinliches Zuhören, schelmis-
ches Verlesen fremdgeschriebener 
und schamloses Erläutern eigener 
Elaborate allerlei Befindlichkeiten, 
sind – find ich – süss. LitUp hat 
befunden: Keine Abfindungen für 
Gesuchtes mehr möglich, nicht 
einmal von den Toten, keine Suche 
nach Abgefundenem. Furchtbare 
Selbstfindung erlaubt, dergestalt 
sie zum Selbstvergessen wird 
(Gestaltpsychologie) (Oh; Gott). 
Fundamental: In the waves I’ve lost 
every trace of you. Where are you? 
Istisch: Here you are! In the waves 
you’ve lost every trace. Off me! 

Einladung zum ziellosen Vagabun-
dieren, zum Schreiben eines koll-
ektiven Fundgedichts des immer 
gleichen. Also. Nehme es dir vor. 
Für eine Strecke von einem A zum 
anderen B. Gehe. Gib den Wörtern 
auf der Strasse ein Zuhause auf 
deinem Papier oder Touchscreen 
oder Aufnahmegerät oder Notiz-
buch, welches du dabei hast. Ist das 
ein Gedicht? Ja: Mitbringen! Nein: 
Mach eins draus, dann: Mitbringen! 
Hhmmmmm. First organic choco-
late worldwide. Streckenvorschlag:  
Von A nach B. Ein gefundenes 
Fressen!  
Nous irons chercher
l’espoir.

Am 11. märz 2016 um 20 Uhr 
Ort auf Anfrage an:
welcome@litup.ch

www.litup.ch
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